
Dorfspiel für Bittenfelder Kinder
Beim Stationenlauf durch den Ort waren die Sinne der Buben und Mädchen gefragt

wiederfinden. Spur aufnehmen, suchen und
mit Leckerli belohnen, das sind die Schrit-
te, die durchlaufen werden. Cool sei das ge-
wesen, meinen die Kinder.

Zum Abschluss geht es dann zur Blind-
saftverkostung bei der Firma Peterhans.
Geschmack muss schließlich trainiert wer-
den.

Nach vier Stunden, neun Stationen und
um die sechs Kilometer Laufstrecke ist für
die Kinder erst mal Feierabend und Zeit
fürs Essen. Fleischküchle, Kartoffelsalat
und Chili con Carne gibt es. Frisch zuberei-
tet von der Jugendkochgruppe.

langt. Danach darf die Konzentration aber
keinesfalls abfallen, denn mit Spurbrett,
Schrägbrett, Spurwechsel und Bremstest
warten weitere Schwierigkeiten auf dem
Parcours.

Beim alten Schulgarten am Bittenfelder
Ortsrand offenbart sich den Kindern ein
echtes Schmankerl. Die Hundeschule Mül-
ler hat hier ihre Zelte aufgeschlagen und
zeigt am hautnahen Experiment den sehr
stark ausgeprägten Geruchssinn der Hun-
de, der dem des Menschen weit überlegen
ist. Die drei Hunde sollen eine versteckte
Person anhand eines Geruchsgegenstandes

Spitze stehen DLRG und die katholische
sowie evangelische Kirchengemeinde. Aber
auch der Motorsportclub, der Turnverein,
der Herwarth-Verein und die Firma
Fruchtsäfte Petershans, die Feuerwehr und
eine Jugendkochgruppe wirken tatkräftig
mit.

„Jeder Sinn soll zur Geltung kommen“,
erzählt Wagner. Deshalb also auch „Spiel
der Sinne“ und deshalb gibt es auch an je-
der Station einen der fünf Sinne, also Se-
hen, Hören, Riechen, Schmecken und Tas-
ten, zu erkunden.

Eine Ausnahme und gleichzeitig ein
Highlight bildet der Fahrradparcours, den
der Motorsportclub zur Verfügung stellte.
Schließlich zählt der Gleichgewichtssinn
nicht zu den klassischen fünf Sinnen des
Menschen. Der ist beim Durchfahren des
Parcours mit dem Rad aber gleich mehrfach
gefordert.

Besonders knifflig zeigt sich die Kreis-
fahrt. Hier gilt es, eine Kette in kreisförmi-
ger Fahrt um den Kurs zu bugsieren und
zielgenau wieder abzulegen, eine echte He-
rausforderung, die einiges an Übung ver-

Von unserem Mitarbeiter
Benjamin Krautter

Waiblingen-Bittenfeld
Vereine zusammenbringen, das ist
die Grundidee, die sich hinter dem
„Dorfspiel der Sinne“ in Bittenfeld
verbirgt. 56Kinder imAlter von sechs bis
zwölf Jahren machten sich am Sams-
tagmorgen in kleinen Gruppen auf, ihre
Sinne neu wahrzunehmen. An neun
Stationen quer durch den Ort verteilt
warteten spannende Aufgaben und
interessante Entdeckungen.

„Jetzt seid ihr bei der Station, bei der es
was für die Nase gibt“, begrüßt Christine
Itzrodt eine Gruppe von Kindern bei der
Station der katholischen Kirche am Besin-
nungsweg. „Für wen riecht das gut und für
wen schlecht?“, fragt sie in die Runde. Ge-
teilt sind die Meinungen.“Bäääh“, hört man
auf der einen, „guuut!“ auf der anderen
Seite und manche Kinder scheinen schon zu
ahnen, was auf sie wartet. „Das ist doch
Weihrauch“, meint ein kleines Mädchen.
Goldrichtig.

Hinter Weihrauch versteckt sich übrigens
das Harz von Balsambäumen, die vornehm-
lich in Trockengebieten um das Horn von
Afrika oder in arabischen Ländern gedei-
hen. Jetzt dürfen die Kiddies selbst Hand
anlegen und Weihrauch auf die heißen Koh-
len träufeln. Jeder will mal ran. Die Folge:
riesige durch die Luft ziehende Weihrauch-
schwaden.

Insgesamt neun solcher Stationen warten
auf die mehr als 50 Kinder, die sich trotz
verbesserungswürdigen Wetters aus dem
Haus getraut und an der Zehntscheuer in
Bittenfeld eingefunden haben. Pünktlich
zum Abmarsch der Gruppen, die sich zu Be-
ginn der Veranstaltung auf die einzelnen
Stationen verteilen, zeigt sich auch Petrus
einsichtig und verschließt die Himmels-
schleusen zumindest zeitweilig, wodurch
das „Spiel der Sinne“ vom schlimmsten Re-
gen verschont bleibt.

Großflächige Unterstützung
der Veranstaltung

„Schön, dass ihr euch trotz Regen alle raus-
getraut habt“, findet auch Benjamin Wag-
ner, federführender Organisator. Gemein-
sam mit rund 40 Helfern hat er das „Spiel
der Sinne“ mit großem Aufwand auf die
Beine gestellt. Bereits vor einem halben
Jahr begann die Planungsphase. Ziel der
Veranstaltung sei es, die verschiedenen
Vereine im Ort zusammenzuführen, erklärt
Wagner, der das Vorhaben selbst aktiv in
DLRG und Jungschar vorlebt.

Die Beteiligung im Ort ist groß. An der

Vor dem Start des Dorfspiels stimmen sich die Kinder mit einem Singspiel ein. Bild: Schlegel

Deutsche Rentenversicherung: 8.30 bis 12
Uhr und 13 bis 15.40 Uhr Sprechzeiten, Rat-
haus, Kurze Str. 33. Terminvereinbarung unter
07 11/6 14 66 -1 00 erforderlich.
DRK: 9.15 Uhr Seniorengymnastik, Gemein-
dehalle Neustadt, 11 bis 12 Uhr Seniorengym-
nastik, Gymnastikraum des Saliergymnasi-
ums.
DRK: 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Seniorentanz im
Feuerwehrgerätehaus.
Forum Mitte: 9.30 Uhr Betreuungsgruppe für
Demenzerkrankte, 9.30 Uhr Holzwerkstatt, 10
Uhr Englisch für Menschen ab 55, 18 Uhr Vor-
trag über Demenz.
BIG WN-Süd: 10 bis 12 Uhr Frauentreff, deut-
sche und ausländische Frauen im Gespräch,
Danziger Platz 8.
Forum Nord: 10.30 Uhr Gedächtnistraining.
Jahrgang 1928/29: 12 Uhr Staufer-Kastell,
Korber Höhe.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
14 bis 18 Uhr in der Düsseldorfer Straße.
Mieterverein Waiblingen: 14 bis 18 Uhr Bera-
tung in der Fronackerstraße 12.
Waiblinger Krankenhaus-Senioren: 14.30
Uhr im Staufer-Kastell, Korber Höhe.
Jakob-Andreä-Haus: 14.30 Uhr Senioren-
Nachmittag.
Jahrgang 1937/38: 14.30 Uhr Café „disegno“,
Galerie Stihl.
Rheuma-Liga: 14.30 bis 15.30 Uhr Warmwas-
ser-Gymnastik im „Bädle“, Weinstadt-Strümp-
felbach.
Rat und Tat: 16 bis 18 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe, Schwalbenweg, Tele-
fon 0 71 51/2 43 98.
WN-Süd Vital: 18.15 Uhr Jogging-Treff vor
dem Wasserturm; 18.15 Uhr Xco Shape, 19.30
Uhr Body-Workout, beides im UG Danziger
Platz 13.
Briefmarkensammlerverein: 18.30 Uhr
Tausch- und Informationstag im Staufer-Kas-
tell, Korber Höhe.
Integrationsrat: 19 Uhr Sitzung im Sitzungs-
raum „Kleiner Kasten“, hinter dem Rathaus.
Kulturhaus Schwanen: 20 Uhr Red Hot Chilli
Pinell.

Bäder
Freibad Waiblingen: 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Hallenbad Waiblingen: 15 bis 22 Uhr geöff-
net, bis 17 Uhr parallel Schulsport.
Waldfreibad Bittenfeld: 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Hallenbad Hegnach: 8 bis 10 Uhr öffentliches
Schwimmen über Mitgliedschaft bei den
Schwimmfreunden Hegnach e.V.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Marktgasse, Waiblingen, Markt-
gasse 5 (Einkaufspassage).

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: Ärztliche Notfallpraxis
Waiblingen, Winnender Straße 27, Waiblingen
(beim Kreiskrankenhaus), � 0 71 51/90 60 90,
abends 18 Uhr bis morgens 7 Uhr.
Augenärzte: � 9 0 18 05/28 43 67. Frauen-
ärzte: � 9 0 18 05/55 78 90. Hals-Nasen-Oh-
renärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils 8 bis 8
Uhr; Psychiater: � 9 0 18 05/0 11 20 89, von
19 bis 8 Uhr. Kinder- und Jugendärzte: �
0 18 05/ 0 11 20 80, von 18 bis 8 Uhr.

Heute inWaiblingen

Interessantes Drumherum
falls Erste Hilfe nötig wäre, ist das Team zur
Stelle.
� Das Ende der Veranstaltung gestaltete
die Musikpädagogin Karin Sinn ge-
meinsam mit Kindern und Eltern in der
Zehntscheuer.

� Die Helfer des „Spiels der Sinne“ sind
breit aufgestellt. Von 14 bis über 70 Jahre
alt sind diese und immer mit vollem Ein-
satz dabei.
� Ständig unterwegs: die Jungs imDLRG-
Bus. Wenn mal ein Kabelbinder fehlt oder

Zuhören, klatschen und genießen
Beim Kinderkonzert der Musikschule zeigten die Kleinen, was sie schon Großes können

In einem mitreißenden Finale spielte die
Juniorband mit ihren glänzenden Blech-
blasinstrumenten wie Trompeten, Kornet-
ten, Posaunen, Hörnern und einer Klarinet-
te einen Marsch und eine Ballade. Die Blä-
ser wurden rhythmisch sicher unterstützt
von Eric Zerrer am Schlagzeug. Die Ensem-
bleleitung hatte Karl Nemeczek. Das Kin-
derkonzert zeigte, wie gut sich die Musik-
schüler schon nach wenigen Unterrichts-
jahren technisch und musikalisch auf ihrem
Instrument ausdrücken können und mit
welcher Freude die Kinder dabei sind.

Birgit Does führte das Publikum durchs
Programm. Durch Learning by doing erfuh-
ren die jungen Besucher, was ein Konzert
ist, und wussten deshalb gleich die Antwor-
ten auf die Frage nach der Rolle des Publi-
kums: zuhören, klatschen und genießen.

schaulich sehen, dass mit den Kinderhän-
den zusammen auch die Flöten wachsen.

Die Streicher boten einen Ausschnitt aus
ihrem großen irischen Programm. Leicht
und federnd strichen die Geigen- und Celli-
spieler ihre Saiten unter der Leitung von
Iona Manz, unterstützt von zwei Gitarren-
spielern. Bei den Klängen der Musiker wur-
den schnell Erinnerungen an die Insel wach.

Fünf Gitarristen entführten zusammen
mit ihrer Lehrerin Antje Wilhelmy-Noir-
homme mit Beethovens Neunter das Publi-
kum in die Welt der Rockmusik. Dann hieß
es „Bühne frei“ für Schülerinnen aus der
Ballettklasse von Alla Rybak. Graziös tanz-
ten sie eine Polka zu Musik von Johann
Strauß Sohn und beendeten die abwechs-
lungsreiche Choreografie mit einem süßen
Gruß an das junge Publikum.

Waiblingen
Gut 80 Kinder der Rhythmik und der Musi-
kalischen Grundausbildung eröffneten das
Kinderkonzert der Musikschule Unteres
Remstal im Bürgerzentrum. Sie hatten ein
Frühlings-Lied vorbereitet, das von Kin-
dern der musikalischen Grundausbildung,
Flöten-, Geigen- und Gitarrenschüler, tän-
zerisch begleitet wurde. Gleich danach ba-
ten Athina und Antonios Christofakis aus
der Klasse von Nelli Kuhn nochmals zum
Tanz. Am Klavier spielten sie vierhändig
den „ersten Ball“ und überraschten mit ei-
nem temperamentvollen spanischen Tanz.

Die Blockflöten zeigten unter der Leitung
von Monika Tahiri, wie gut schon ganz jun-
ge Schüler mehrstimmig zusammenspielen
können. Passend zu „Wir werden immer
größer“ konnten die Besucher sehr an-Triangel, Gitarre oder Geige - jeder hatte seinen Part im Kinderkonzert. Bild: Schlegel

Gutschein gültig bis 15.05.12
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